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Herzlich willkommen an der DV 2009 in Kerns

Vorwort

Liebe Delegierte,
liebe Turnerinnen und Turner,
liebe Ehrenmitglieder,
sehr verehrte Gäste

Zur Delegiertenversammlung 2009
des Turnverbandes Luzern, Ob-
und Nidwalden darf ich Sie in
Kerns ganz herzlich willkommen
heissen. Es ist für uns eine Ehre, Sie
bei uns zu haben und mit Ihnen
ein paar fröhlich-heitere Stunden
zu verbringen. 

Kerns ist sportbegeistert!
Ein kurzer Blick auf die letzten
zwei Jahre sagt genug: Im Juni
2007 durften wir hier den 65.
Männerturntag unseres Verban-
des mit rund 700 Teilnehmenden
durchführen. Letztes Jahr fand in
Kerns unter dem Motto «fang ab
– chum ai – mach mit» das grosse
Zentralschweizer Sportfest der
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Sportunion mit rund 3500 Teil-
nehmenden statt. Auch der Spit-
zensport hat hier guten Boden:
Marathonläufer Viktor Röthlin ist
hier aufgewachsen, hier hat seine
Karriere angefangen. Auch Fit-
nessweltmeister Ivan Bucher hat
hier seinen Lebensmittelpunkt.
Sportbegeistert dürfen wir Sie
nun auch zur neunten Delegier-
tenversammlung unseres Turnver-
bands in der Dossenhalle Kerns
begrüssen.

Nach dem offiziellen-geschäftli-
chen Teil der Versammlung laden
wir Sie zum Apéro auf das Firmen -
gelände der Bucher Holzbau AG
ein.
Im Anschluss treffen wir uns zum
festlichen Bankett mit Darbietun-
gen und Unterhaltung wieder in
der Dossenhalle.

Das OK «Delegiertenversamm-
lung Kerns 2009» bietet Ihnen
 einen unvergesslichen Abend im
Kreise der Turnerfamilie Luzern,
Ob- und Nidwalden.

Franz Enderli, OK-Präsident



Der Sieg ging nicht an eine der
stets dominierenden Nationen
sondern an das deutsche Paar 
Kim Bui und Matthias Fahrig
(viert bester Turner der ganzen
Welt). Und Deutschland doppelte
gleich nach: Die deutsche Nach-
wuchshoffnung Elisabeth Seitz
(15) und Thomas Taranu (22) klas-
sierten sich auf dem zweiten Platz
und verwiesen das Lokalmatado-
ren-Paar Ariella Kaeslin und Niki
Böschenstein auf den dritten
Rang mit nur 0.025 Punkten Dif-
ferenz. 

Zwölf Teams kämpften am dies-
jährigen Swiss Cup um den Sieg.
Aushängeschilder wie Ariella
Kaes lin, die als erste Schweizer
Kunstturnerin an Weltmeister-
schaften eine Medaille gewann,
der rumänische Doppelweltmei-
ster Marian Dragulescu (Gold am
Boden und am Sprung) und die
amtierende Europameisterin im
Mehrkampf, Xenia Semenowa,
lockten rund 6500 Zuschauer ins
Hallenstadion Zürich.
Vor dem Einzug in den Final lagen
Kaeslin/Böschenstein noch an der
Spitze, doch beim Finaldurchgang
begann alles bei null. Dies erfor-
derte von allen vier klassierten
 Teams unheimliche Nervenstärke,
es durften keine Fehler gemacht
werden. Der überraschende Sieg
des deutschen Teams Matthias
Fahrig und Kim Bui ist vor allem
der guten Sprungleistung zu ver-
danken. Fahrig erzielte hier mit
61.525 Punkten die Höchstnote.
Das Aushängeschild des Schwei-
zer Kunstturnens, Ariella Kaeslin,
war beste Einzelturnerin mit 56.75
Punkten nach den vier Durchgän-
gen. Als einzige Turnerin wagte
die WM-Zweite zwei Sprünge,
wobei sie den Yurtschenko im

Vergleich zur WM in einer weni-
ger schwierigen Variante zeigte.
Körperbeherrschung, Wille, Biss
und Charakter, das sind die Eigen-
schaften, die Ariella bis zur Euro-
pameisterin gebracht haben. Ihr
Partner, Niki Böschenstein, absol-
vierte an den Ringen, am Reck
und zweimal am Barren einen ein-
wandfreien Wettkampf. Seit einer
Woche ist Niki Rekrut. Ob er sein
Showtalent auch in der Armee
einbringen kann? Vor seiner Bar-
renübung legte sich Niki Man-
schetten um die Oberarme. «Das
dämpft etwas den heftigen Schlag
auf die Oberarme», meinte der
Speaker, «Turner gehen eben an
die Schmerzgrenze».
Da sich der Italiener Enrico Pozzo
kurz vor dem Swiss Cup verletzte,
wurde kurzfristig Roman Gysi auf-
geboten. Der Telefonanruf er-
reichte ihn am Samstagabend um
20.00 Uhr während dem Essen.
«Ich freue mich sehr, am Swiss Cup
auftreten zu können», meinte der
Baselbieter Roman Gysi, der vom
Platzspeaker kurzerhand in Ro-

mano umgetauft
wurde. Zusammen
mit Serena Liccetta
belegten sie Platz 7.
Jürg Stahl, OK-Prä-
sident, bedankte
sich bei den rund
200 Helferinnen
und Helfern, die
während der Nacht
alles für den Swiss
Cup herrichten
muss  ten, da am
Vorabend noch ein
Eishockey spiel statt -
gefunden hatte. Er
wies auf die kleine
Schweiz hin, die
sich mit  ihren aus -
ser ord en t   lichen Ta -

len ten in ihren Reihen sehen
lassen könne.  Hans  peter Tschopp,
Zen tralpräsident plä dierte für das
Tur nen: das Turnen sei auch
weiterhin modern und für ihn
eine Freude, wenn sich solche
Ausnahmetalente entwickelten.

Vor der Siegerehrung zeigten die
Fallen Angels, Anna Gattiker und
Nick Beyeler eine spektakuläre
wie sinnliche Show am Vertikal-
tuch.  Und während der Siegereh-
rung liess Bundesrat Ueli Maurer
verlauten, dass er alle Sportler be-
wundere, die so perfekt turnen
können. Im Schulturnen sei er
 jeweils froh gewesen, wenn er
den Handstand fertigbrachte.
Ernst Wiesendanger, Rickenbach,
zeigte sich von den Leistungen,
die am Swiss Cup gezeigt wurden,
begeistert: «Der Swiss Cup ist
 beste Werbung für das Kunsttur-
nen. Und da Kunstturnen vielen
Leuten fremd ist, habe ich heute
 Kollegen mitgebracht, denen
Kunstturnen fremd ist».

Ursula Hunkeler
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Dritter Platz für Ariella Kaeslin und Niki Böschenstein
Zürich: Swiss Cup

Blickpunkt

Ariella und ihr Turnpartner Niki Böschenstein freuen sich über
den dritten Rang im Paarwettkampf Foto: Ursula Hunkeler
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Kaeslins Sprung auf einen anderen Stern
London: Kunstturnen Einzel-WM

Blickpunkt

Mit ihrer Silbermedaille am Sprung
und Rang 8 im Mehrkampf schrieb
die Meggerin erneut Schweizer
Sportgeschichte. Und die Freude
war entsprechend gross.

Mit Superlativen sollte man vor-
sichtig umgehen, weil sie schnell
wieder der Vergangenheit ange-
hören. Aber Kaeslins Leistung in
London verdient das Prädikat sen-
sationell. Zuerst platzierte sie sich
im Mehrkampf auf Platz 8, bevor
sie einen Tag später im Sprung -
finale stand. Obwohl die Vorbe-
reitungen alles andere als optimal
waren, die Meggerin musste im
Vorfeld noch ihre Maturaarbeit
(Mein Weg zur Europameisterin)
abgeben, hielt sie ihr Versprechen
und holte sich eine Medaille. Be-
reits die Qualifikation überstand
sie mit Rang 4 ohne Probleme.
«Ich konnte in der Nacht vor dem
Final nicht besonders gut schla-
fen», erklärte sie nach ihrem
 Triumph. Und dann absolvierte sie
den Medienmarathon in gewohn-
ter Souveränität. In der Mixed-
Zone, dort wo sich Sportler und
Journalisten treffen, war ein Ge-
schubste und Gedränge. Alle woll-
ten etwas von der Vize-Weltmeis -
terin. Geduldig und mit einem
strahlenden Lächeln antwortete
sie geduldig auf alle Fragen. Und
dann wurde ihr noch ein Handy

gereicht, am anderen Ende Bun des-
rat Ueli Maurer, der es sich nicht
nehmen liess, der besten Kunst-
turnerin aller Zeiten zu gratulie-
ren. Es sei ein Vorteil gewesen, be-
reits als Zweite an den Start zu
gehen, erklärte sie. «Wir haben
mit  Bronze gerechnet» gab Trai-
ner Zoltan Jordanov zu Protokoll.
Und weil die Favoritin, die nord-
korea nische Olympiasiegerin Hong
Un Jong gleich bei beiden Sprün-
gen einen Sturz zu verzeichnen
hatte, rückte die 22-jährige Meg-
gerin auf Platz zwei vor. Es sei ein

 unbeschreibliches Gefühl an  einer
WM auf dem Podest zu  stehen,
liess die BTV-Luzern-Akteurin wis-
sen. Und dann, fast zwei Stunden
später, konnte Ariella Kaeslin ihre
Mutter Heidi und  ihren Bruder Fa-
bio in die Arme schliessen. «Wir
sind stolz auf dich», sagte ihre
Mutter. Und dann stand noch das
Delegationsessen des STV (Schwei -
zerischer Turnverband) auf dem
Programm, wo noch einmal aus-
giebig dieser  Triumph genossen
wurde.

Theres Bühlmann, London

Voller Freude empfängt die BTV Delegation Ariella Kaeslin in Kloten In Meggen gibt der Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden Ariella die Ehre

Stolz präsentiert Ariella ihre WM-Silbermedaille Fotos: Marianne Baschung
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Ehrenmitgliedschaft für Petra Zwimpfer-Jneichen
Champéry: Abgeordnetenversammlung des Schweizerischen Turnverbandes

Die 24. Abgeordnetenversamm-
lung (AV) des Schweizerischen
Turnverbandes wurde in Cham-
péry von der «Union romande de
gymnastique (URG)» organisiert.
Fünf Turnpersönlichkeiten erhiel-
ten die Ehrenmitgliedschaft.

Die 24. AV des Schweizerischen
Turnverbandes fand im Palladium
in Champéry statt. Durch die Ver-
sammlung führte Hanspeter
Tschopp, Zentralpräsident.
Neben den vorgeschlagenen Sta-

tutenänderungen wurde dem
Budget 2010, trotz einem Defizit
von 480’000 Franken, mehrheit-
lich zugestimmt. 

Wie die URG, feiert auch die Sport-
versicherungskasse (SVK), deren
Genossenschaftsversammlung wie
gewohnt im AV-Rahmen statt-
fand, in diesem Jahr den 90.
 Geburts tag. SVK-Rechnung und 
-Budget wurden ohne Gegenstim-
me angenommen.

Im Jahresrückblick wurden ver-
schiedene Turnerinnen und Tur-
ner geehrt. Speziell erwähnt wur-
den die Leistungen von Ariella
Kaeslin. Ihre Resultate begeister-
ten die ganze Schweiz und ver-
dienen grossen Respekt. Das ist
Werbung pur für den Turnsport.

Ehrungen 
Für ihren langjährigen grossen
Einsatz für das Turnen erhielt
 Petra Zwimpfer-Jneichen (Neuen-
kirch) die Ehrenmitgliedschaft. Sie
hat Pionierarbeit in der Sparte

 Aerobic geleistet. Ebenfalls mit
der  Ehrenmitgliedschaft wurden
ausgezeichnet: Emil Baggenstoss
(Balterswil), Vroni Bürki (Kauf-
dorf), Rémy Gröflin (Buckten),
Claudia Maly-Catenazzi (Neu-
kirch-Egnach).

Esther Fuhrer

Blickpunkt

Josef Achermann
Hotel Bahnhof
CH-6014 Littau
Tel. 041 250 22 19

Petra Zwimpfer in «action» Petra Zwimpfer versteht es die
Kursteilnehmer mitzureissen
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Vereinsvorstellung

Wolfenschiessen bietet viele Sportmöglichkeiten
Der vielseitige Turnverein stellt sich vor

Vor rund 35 Jahren gründeten
Werner Blätter, jun. und Josef
Müller mit über 70 Versamm-
lungs-Teilnehmerinnen und -Teil-
nehmern den STV Wolfen schies -
sen. Inzwischen zählt der Verein
241 aktive und passive Mitglieder,
42 Leiterinnen und Leiter, die in
rund elf Riegen turnen.

Der TV Wolfenschiessen fördert
die turnerische und sportliche Be-
tätigung und unterstützt die Aus-
bildungs-, Wett   kampf- und Spiel-
möglichkeiten. Ebenso legt der
Verein viel Wert auf die körper-
liche und geistige Erziehung der
Kinder und Jugendlichen. Schon
die jüngsten Kinder lernen
spielerische Koordination und Be-
weglichkeit. Dabei bietet das
Muki/Vaki-Tur nen einen idea len
Einstieg ins Vereinsturnen. Das
grosse Riegen ange bot bietet den
Kindern und Jugendlichen ein
stetiges Wachsen im Turnen und
Sport und eben falls wird die
Beziehung zum Vereinsleben ge-
fördert.

Die Kameradschaft und Gesellig-
keit wird im Turnverein gepflegt.
Das Training auf die Turnfeste hin
ist intensiver und dadurch kommt
auch die Kameradschaft stärker
zum Zuge. Mehrheitlich turnt der
Turnverein mit einem Team an

den kantonalen und eidge nös -
sischen Turn  festen. Die erfolg-
reiche Korb ball-Mannschaft ist
über den Kan ton hinaus bekannt
und erzielt immer wieder sehr
gute Ränge. Aber auch Volleyball,
Unihockey, Moun tain bike, Wal -
king, Schneeschuhwanderungen
und Schlit tel ren nen  gehören zum
breit ge fächer ten Angebot des
Turn vereins.

Das Vereinsleben wird durch
wieder kehrende Anlässe, für alle
Alterskategorien, gepflegt. Im
Januar ist es die Dorffasnacht. Im
März treffen sich die Leiterinnen
und Leiter zu einer Sitzung mit an-
schliessendem Rac lette im Mit-
tagstischlokal. Mitte Jahr fand bis
in diesem Jahr der oder die
schnellst(e) Wolfen schiesser/-in
statt. Im Herbst ist dann jeweils
die Generalversam m lung. Letztes
Jahr wurde an dieser der neue
Vereins trainer vorgestellt. Das ob-
li gate Lotto ist nach der Ver-
sammlung immer ein beliebtes
Glücksspiel. Der nächste Höhe-
punkt erfolgt am 30. Okto ber
2010 mit dem Unter hal tungs-
Turnerabend unter dem Motto
«Weltreise». Zudem wird im 2010
neu eine Dorfolympiade durch-
geführt, in welcher «der oder die
schnellst(e) Wolfen schiesser/-in»
integriert ist.

Adrian Bünter, Präsident des
Turn vereins, führt den Verein mit
viel Engagement.
Er selber ist in der Männerriege
aktiv und spielt dort Volleyball.
Bünter meinte, dass in den letzten
zwei Jahren besonders viel für die
Kinder und Jugendlichen getan
wurde. Und erwähnte, dass sich in
dieser Zeit erfreu licher weise neun
Turnerinnen und Turner zum
Leiter oder zur Leiterin aus-
gebildet haben.

Mathilda Wyss-Babst

STV Wolfenschiessen 

Gegründet: 1975

Mitglieder: 183 Aktive und 
58 Passive
42 Leiterinnen 

und Leiter

Einwohner der Gemeinde
Wolfenschiessen:

2019

Der TV Wolfenschiessen ist startklar für neue Sportabenteuer Adrian Bünter, Präsident



Selina Rinert, BTV Luzern und rechts Marco Honauer, Ballwil, Sieger im Paarwettkampf K7 Fotos: Marianne Baschung
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Letzte Wettkampf-Gelegenheit optimal genutzt
Sarnen: 13. Paarwettkampf im Geräteturnen

Sportberichte

Am Freitag, 2. Oktober 2009, fand
zum 13. Mal der Paarwettkampf
im Geräteturnen in Sarnen statt.
Die besten Turnerinnen und Tur-
ner aus den Kantonen Luzern, Ob-
und Nidwalden zeigten vor gut
gelauntem und zahlreichem Publi-
kum ihr Können. Turnen auf ho-
hem Niveau war zu bestaunen und
die 76 Turnerinnen und Turner
nutzten die letzte wettkampf -
mässige Gelegenheit, sich auf die
Schweizer Meisterschaften vorzu-
bereiten. Der Paarwettkampf ist
einzigartig und verbreitet jedes
Jahr eine besondere Atmosphäre
in der Turnhalle, denn für einmal
sind die Turnerinnen und Turner
keine Einzelkämpfer, sondern
kämpfen in Paaren um den Sieg.

In der Kategorie 5 holte sich das
Paar Andrea Meile (Hochdorf) und
Alex Lötscher (Ballwil) mit einer
Gesamtpunktzahl von 83.10 den
Sieg. Im zweiten Rang klassierten
sich mit einer Punktzahl von 82.55
die Obwaldnerin Jennifer Rötheli
mit ihrem Partner Paul Rüttemann
(Cham). Mit einer Punktzahl von
81.35 erturnten sich Aline Aregger
(Willisau) und Lukas Meyer (Gross-
wangen) den dritten Rang. In der
Einzelwertung siegte bei den Da-

men ebenfalls Andrea Meile
(Hochdorf). Bei den Herren holte
sich Lukas Meyer (Grosswangen)
den Sieg.

Stefanie Meier (Grosswangen) und
Daniel Schacher (Rickenbach) hol-
ten sich in der Kategorie 6 den
Sieg mit einer Punktzahl von
84.45. Petra Renggli (Willisau) und
Carmen Ambühl (Ballwil) erturn-
ten mit einer Punktzahl von 83.50
den zweiten Rang. Knapp dahin-
ter mit einer Punkzahl von 83.25
rangierten sich Eliane Zemp
 (Sursee) und Sämi Rückstuhl (Rog-
gliswil). In der Einzelwertung
 gewann Selina Aregger (Willisau)
bei den Damen und Daniel Scha-
cher (Rickenbach) bei den Herren.

In der Kategorie Damen/Herren
gab es einen speziellen Paar-Mix.
Die geringe Anzahl Herren in die-
ser Kategorie erhielten Unterstüt-
zung von einigen Herren aus der
Kategorie 6. Den Sieg holten sich
die beiden Trienger Patricia Port-
mann und Pius Portmann mit  einer
Punktzahl von 83.30 vor der Ob-
waldnerin Franziska Durrer und
Bruno Krauer aus Neuenkirch, die
eine Punkzahl von 81.35 erturn-
ten. Auf dem dritten Rang klas-

sierten sich Helene Bühlmann
(Ballwil) und Rea Troxler (Hoch-
dorf) mit einer Punktzahl von
80.95. Patricia Portmann (Trien-
gen) holte sich auch in der Einzel-
wertung den Sieg bei den Damen.
Bei den Herren siegte Bruno Krau-
er (Neuenkirch).

Einen spannenden Wettkampf lie-
ferten sich auch die Turnerinnen
und Turner in der Kategorie 7.
 Selina Rinert (Luzern) und Marco
Honauer (Ballwil) siegten mit bei-
nahe einem Punkt Vorsprung auf
die zweitklassierten Larissa Kur-
mann (Nidwalden) und Alexander
Kurmann (Luzern). Diese mussten
ihren zweiten Rang hart erkämp-
fen, denn mit einer Punktzahl von
84.85 erturnten sie sich nur einen
hauchdünnen Vorsprung von 0.1
Punkt auf die drittplatzierten Jen-
nifer Emmenegger (Luzern) und
Christoph Hüsler (Rickenbach). In
der Einzelwertung holte sich
 Jennifer Emmenegger (Luzern)
den Sieg bei den Damen. Auf das
erste Treppchen stieg bei den Her-
ren Alexander Kurmann (Luzern).

Tamara Durrer   
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Sportberichte

80 Gruppen mit 400 Kindern aus
dem Turnverband Luzern, Ob-
und Nidwalden sowie aus den
Schulen der näheren Umgebung
von Sursee und einer Gastgruppe
aus dem Kanton Aargau haben
am diesjährigen Polyathlon in der
Stadthalle Sursee teilgenommen.
Sieger wurden bei den Gruppen-
wettkämpfen in der Kategorie A
«TV Grosswangen 1», in der Kate-
gorie B «Meierskappel 1», in der
Kategorie C «Cool and Clean 2»
und in der Kategorie D «JUSPO
Auw 3». Weiter siegten in der
 Familienkategorie «Die besten
 Polyathlon-Kickers» und in der
Funkategorie «Getu Sursee».
Gleichzeitig wurde der «Schnö-
uscht Soorser» erkoren: Geraldine
Winiker ist «Schnöuschti Soor -
seri» und Philippe Bregenzer
«Schnöuschte Soorser».

Der Polyathlon ist ein Jugend-
Plauschwettkampf, der aus acht
Disziplinen besteht, die jedes Jahr
wieder neu vom OK Sursee zu-
sammengestellt werden. Das
macht es für die Jugendlichen in-
teressant, wissen sie doch nie ge-
nau, was auf sie zukommt. Ge-
startet wird in Fünfergruppen,
davon mindestens zwei Mädchen.
Die Gruppe startet gemeinsam
und muss so schnell wie möglich
rennen, klettern, kriechen, ein
Auto überqueren, etc. Es ist ein
toller Anlass, der sehr beliebt ist
bei den Leiterinnen und Leitern,
da die Kinder ihren Spass haben
und gerne mitmachen. Hier kön-
nen alle Kids zwischen sechs und
16 Jahren starten, die Freude an
Bewegung haben und mit ihrem
Team den Spass gemeinsam teilen
wollen.

Zusätzlich wurde allen Teilneh-
mern ein alternatives Plauschpro-
gramm angeboten: Ein Foto-Safari
Spiel, ein Spring-Ball-Spiel, ein
 alternatives Golfspiel und Frisbee.

Die Stadthalle – ein Riesenspielplatz
Sursee: Polyathlon 2009

Weiter konnten sich die Kinder im
Nordsaal auf dem beliebten Poly-
athlon-Trotti-Velo-Spielplatz amü -
sieren und die verschiedenen Fort-
bewegungsmittel ausprobieren.

«Eigentlich ist die ganze Stadthal-
le ein Spielplatz,» stellte OK-Präsi-
dent Lukas Stöckli fest. Er ist seit
drei Jahren OK-Präsident und
kann sich auf ein jahrlang einge-
spieltes mittlerweile 14-köpfiges
Team verlassen. «Es ist für mich
eine Freude, diesen Anlass organi-
sieren zu dürfen, der bereits seit
vielen Jahren besteht. Allerdings
hatte ich zu Beginn dieses Jahres
meine Bedenken wegen der Fi-
nanzlage, da wir sehr auf Sponso-
ren angewiesen sind.» Seit fünf
Jahren wird der Polyathlon vom
STV Sursee in Zusammenarbeit
mit der Abteilung Jugend des
Turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden organisiert. «Neben
den idealen Sportanlagen bei der
Stadthalle ist auch die Organisati-
on hervorragend», meinte Birgit
Hurschler.

Urbana Bieri und Evi Hurschler,
die Leiterinnen vom STV Willisau,
sind mit 30 Mädchen und Knaben

am Start. «Wir starten hier in Sur-
see alle am Morgen, denn am
Nachmittag findet bei uns der
Willisauerlauf statt und viele wer-
den dort starten. Aber es war der
Wunsch der Kinder, auch am Poly-
athlon teilzunehmen und Spass zu
haben. Sie engagieren sich, dass es
eine Freude ist», meinten sie.

Mit sechs Gruppen geht der TV
Grosswangen an den Start: Drei
Gruppen starten bei den Jünge-
ren und drei bei den Älteren. «Wir
wurden letztes Jahr sogar Grup-
penerste mit den Grösseren»,
meinte die Jugendverantwortli-
che Yvonne Christen, «es wäre
schön, wieder auf der Siegertrep-

Kinder mit voller Konzentration bei der Kesselübergabe

OK-Präsident Lukas Amrein (links) und
Stadtpräsident Ruedi Amrein
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Sportberichte

pe zu stehen. Aber es gehört auch
viel Glück dazu. Die Teilnahme am
Polyathlon hat bei uns Tradition
und die Kinder freuen sich auf den
Start», erklärten die beiden Leite-
rinnen Rebecca Wiederkehr und
Flavia Baumeler.

Pia Zurkirch vom STV Büron ist mit
sieben Gruppen hier, «eigentlich
sind nur Kinder der Geräteriege
hier, die sonst schon viele Wett-
kämpfe haben. Sie geniessen es,
einmal einfach den Plausch zu ha-
ben. Die Kinder aus der Jugend-
riege zeigten gar kein grosses
 Interesse.»

Zum ersten Mal am Polyathlon
 dabei waren elf Kinder des STV
Littau, der sich kürzlich dem Turn-
verband Luzern, Ob- und Nidwal-
den angeschlossen hat. Die Leite-
rinnen Marianne Meierhofer und
Patrizia Hefti meinten: «Wir fin-
den es lustig hier und die Kinder
haben Spass. Wir haben
 sicherheitshalber ein Kind als Re-
serve mitgenommen, falls etwas
passieren würde.»

Rangliste Gruppenwettkämpfe
Kategorie A (Jahrgang 93-95): 1. TV Gross-
wangen 1, 781 Punkte. 2. Springfield, 675.
3. TV Wolhusen 1, 612

Kategorie B (Jahrgang 96/97): 1. Meiers-
kappel 1, 711 Punkte. 2. Die blitzenden
Feuerbälle, 677. 3. STV Büron Girls, 674

Kategorie C (Jahrgang 98-00): 1. Cool and
Clean 2, 663 Punkte. 2. JUSPO Auw 2, 654.
3. Mädchenriege Weggis, 649

Kategorie D (Jahrgang 01 und jünger): 1.
JUSPO Auw 3, 568 Punkte. 2. STV Büron
Kids, 450. 3. TV Grosswangen 5, 446

Kategorie F (Familie): 1. Die besten Poly-
athlon-Kickers, 80 Punkte. 2. Es chund scho
guäd, Stans, 74. 3. Fam. Baggenstos, Neu-
enkirch, 70

Kategorie Z (Fun): 1. Getu Sursee, 96 Punk-
te. 2. Team Parcours und OK-Chef, 93. 
3. Frosch, Wolhusen, 87

Vor der Rangverkündigung, die
für alle Gruppen stattfand, zeigte
die Geräteriege des STV Sursee
eine ansprechende Show. Ruedi
Amrein, Stadtpräsident von Sur-
see, würdigte den Anlass seiner-
seits, indem er die Siegerehrun-
gen vornahm.

Ursula Hunkeler

Kinder von Grosswangen und Willisau in
der Ballgrube

Kinder von Willisau beim Mattenposten
Fotos: Ursula Hunkeler

www.triba.clientis.ch

Auf Wettbewerb, Fitness und Fairness 

kommt es an. Wir unterstützen den Sport 

und die lokalen Vereine, weil uns die 

Menschen der Region am Herzen liegen.

Sport
 verbindet
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Sportberichte

Mehrkampftotal. Hier waren sie
alle nochmals stark gefordert,
 besagt doch das Reglement, dass
sogenannte Showelemente in die
jeweiligen Übungen einfliessen
müssen. Die Bewertung erfolgte
durch ein Laienkampfgericht.
Marco Honauer setzte sich bei den
Männern und Nadine Schwegler
bei den Frauen durch.

Esther Peter-Dossenbach

zierten sich jene acht Turnerinnen
und Turner mit dem höchsten

Aargauer Männer trumpften auf
Ballwil: 2. Mammut Cup

Totale Spannung von Carina Kuster, TZN Nidwalden Fotos: Marianne Baschung

Der zweite Mammut Cup in Ball-
wil war wiederum hochkarätig
besetzt. Dank des Teilnehmerfel-
des aus der gesamten Schweiz war
dieser Wettkampf ein wichtiger
letzter Gradmesser vor den natio-
nalen  Titelkämpfen im November.
Die Turnerinnen und Turner aus
dem Verbandsgebiet Luzern, Ob-
und Nidwalden zeigten sich dabei
in hervorragender Verfassung
und sind bestens gerüstet für die
SM. Besonders stark trumpften
bei den Männern die Aargauer
auf.  Gleich drei Kategoriensiege
gingen nach Wettingen. In der
Königs  klasse allerdings überzeug-
te bei den Männern der Lokalma-
tador Marco Honauer und dies
trotz Doppelbelastung als Athlet
und Organisator. Er gewann mit
einem komfortablen Vorsprung
auf den Luzerner Alexander Kur-
mann. Auch bei den Frauen blieb
die Goldmedaille im eigenen Ver-
band und dies trotz starker Kon-
kurrenz aus dem Kanton Wallis.
Nadine Schwegler aus Beromüns-
ter turnte einmal mehr äusserst
 sicher und elegant. Ihr Sieg war
verdient und falls sie ihre Form bis
zu den Schweizer Meisterschaften
konservieren kann, dann wird sie
dort bei der Vergabe der Podest-
plätze sicherlich ein Wörtchen
mitreden können. Die gleichen
Namen standen auch ganz zu-
oberst auf dem Siegerblatt des
Mammut Cups. Für diesen qualifi-

Livio Müller, BTV Luzern Michael Fischer, RainSämi Zihlmann, Malters
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Sportberichte

Starke Leistungen mit Gold und Silber belohnt
Kirchberg: Geräteturnen Team SM Turnerinnen

Mit einer hervorragenden Bilanz
kehrten die Geräteturnerinnen des
Turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden von der Team-SM im
bernischen Kirchberg zurück.
 Höhepunkt war ganz klar der über-
legene Sieg in der Kategorie 5.

«Sieg und Gewinn der Goldme-
daille in der Kategorie 5 für den
Turnverband Luzern, Ob- und Nid-
walden in der Besetzung Jennifer
Rötheli, Obwalden; Andrea Meile,
Hochdorf; Raphaela Schwegler,
Zell; Sarah Hurschler, TZN Nidwal-
den und Melanie Konzelmann,
Eschenbach,» so tönte es bei der
Siegerehrung am Sonntagabend
in der Kirchberger Grossmattturn-
halle. Mit strahlenden Gesichtern
nahmen die fünf jungen Turne-
rinnen nach einem grandiosen
Wettkampf ihre verdiente Aus-
zeichnung in Empfang.

Überlegener Sieg
Die Überlegenheit dieses Quintetts
an diesem Tag verlangt gerade-
wegs nach Superlativen. Die  zweit  -
plazierten Appenzellerinnen wur-
den sage und schreibe um 1.7 Zäh ler
distanziert. Den Grundstein zu
 ihrem grandiosen Sieg legten die
Fünf insbesondere an den Gerä-
ten Boden und Schaukelringe.
Hier nahmen sie ihren Kontrahen-

tinnen die entscheidenden Zehn-
telspunkte ab. Auch in der Kate-
gorie 7 gab es Grund zum  Jubeln.
Dafür verantwortlich zeich neten
Nadine Schwegler, Léonie Wismer
(beide Beromünster),  Nicole
 Strässle, Jennifer Emmenegger
und  Selina Rinert (alle BTV Luzern)
als Zweite hinter den Aargauerin-
nen. Es war dies vor allem der aus-
geglichenen Mannschaftsleistung
zuzuschreiben, welche zu diesem
ausgezeichneten und sehr erfreu-
lichen Resultat führte.

Hohes Niveau
Auf den undankbaren vierten
Plätzen beendeten jeweils die ers-
ten Mannschaften des Turnverban-
des Luzern, Ob- und Nidwalden in
den Kategorien 6 und Damen an
diesen nationalen Titelkämpfen.
Doch auch diese Klassierungen
waren von grosser Bedeutung.
Heisst es doch, dass damit auch im
nächsten Jahr jeweils in jeder Ka-
tegorie wieder zwei Teams start-
berechtigt sind.

Für die in Münchwilen (TG) statt-
findenden Einzel-Schweizer-Meis -
ter schaften haben sich nicht
 weniger als 23 Turnerinnen quali-
fiziert. Auch dies eine äusserst er-
freuliche Bilanz, welche das der-
zeit hohe Niveau im Turnverband

Luzern, Ob- und Nidwalden ganz
klar bestätigt. 

Die Rangliste finden Sie unter
www.turnverband.ch

Esther Peter

Für Einzel-SM vom 14./15. November in
Münchwilen qualifiziert sind:
K5: Luzern, Ob- und Nidwalden (Raphae-
la Schwegler, Zell, Andrea Meile, Hoch-
dorf, Jennifer Rötheli, Obwalden, Sarah
Hurschler, TZN Nidwalden, Melanie Kon-
zelmann, Eschenbach, Alice Wismer, Be-
romünster, Martina von Rotz, Obwalden)

K6: Luzern, Ob- und Nidwalden (Selina
Aregger, Willisau, Isabelle Schwegler, Be-
romünster, Marion Gasser, BTV Luzern,
Andrea Stadelmann, Willisau, Nadja
 Meile, Hochdorf, Flavia Imfeld, Kerns,
Monika von Rotz, Obwalden, Carmen
Ambühl, Ballwil)

K7: Luzern, Ob- und Nidwalden (Nadine
Schwegler, Beromünster, Nicole Strässle,
BTV Luzern, Jennifer Emmenegger, BTV
Luzern, Selina Rinert, BTV Luzern)

KD: Luzern, Ob- und Nidwalden (Patricia
Portmann, Triengen, Nicole Morokutti,
Hochdorf, Helen Bühlmann, Ballwil,
 Prisca Portmann, Triengen

Schweizer Meister im K5, vlnr: Melanie Konzelmann, Eschenbach;
Andrea Meile, Hochdorf; Jennifer Rötheli, Obwalden; Raphaela
Schwegler, Zell; Sarah Hurschler, TNZ Nidwalden

K7, Rang 2, vlnr: Nadine Schwegler, Beromünster; Nicole Strässle,
BTV Luzern; Jennifer  Emmengger, BTV Luzern; Selina Rinert, BTV
Luzern; Leonie Wismer, Beromünster Fotos: Marianne Baschung
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Auszug aus dem Jahresprogramm

Dezember
Sa 12. 2. Aerobic Night, Wolhusen

Weihnachtsferien 24.12.2009 bis 3.1.2010

Januar
Mi 13. Gymnastik Workshop, Sursee 02-10
Sa 23. Aerobic Workshop, Ruswil 01-10
Sa 30. Teku Aktive mit J+S MF Turnen,

 Sempach

Februar
Mi 03. Gymnastik Bewertung, Sursee 03-10
Do 25. J+S Coach Fortbildung, Rothenburg

Fasnachtsferien 8. bis 21. Februar 2010

März
Di 02. Fortbildungskurs Kampfrichter

 Leichtathletik, Emmenbrücke 04-10
Fr 05. Obmännerversammlung 

(Veteranen Turnverband)
Di 09. Fortbildungskurs Kampfrichter

 Leichtathletik, Emmenbrücke 05-10
Do 11. Führungsschulung (Verein richtig

 positionieren), Sursee Campus 06-10

Ausschreibungen

Für Kurse, J+S Kurse, Wettkämpfe und Anlässe
Die als turnende STV-Mitglieder deklarierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sind gemäss Regle -
ment bei der SVK des STV gegen Haftpflicht,
Brillen schäden und Unfallzusatz versichert.

Für unentschuldigtes Fernbleiben wird Fr. 20.– und
bei J+S Kursen Fr. 60.– in Rechnung gestellt.

Der Unkostenbeitrag ist vor Kursbeginn zu
bezahlen. 
Er wird von der Geschäftsstelle des Turnverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden in Rechnung gestellt.

Die Kontrolle der Mitgliederkarte STV erfolgt am
Kurstag!

Kurskosten für Mitglieder aus anderen
 Turnverbänden:
•  Abendkurs Fr.   50.– / Person
•  Tageskurs bis 4 Std. Fr.  80.– / Person
•  Tageskurs länger als 4 Std. Fr. 100.– / Person

•  Diese Ansätze gelten für Personen aus den
Verbänden Sport Union, SVKT, Satus.

Kurskosten für Personen, die keinem 
Turnverband angeschlossen sind:
•  Abendkurs Fr. 200.– / Person
•  Tageskurs Fr. 500.– / Person

•  Diese Ansätze gelten für Personen aus ausge -
tre tenen STV-Vereinen oder kommerziellen
 Institutionen (z.B. Pro Senectute)

Achtung: Gilt für alle Kurse!

Sa 13. Teku Frühling mit J+S MF Kids,  Turnen
und Teku mit Hauptleiterkonferenz,
Willisau

Sa 13. Muki-WK, Stans 07-10
So 14. Teku Frühling mit J+S MF Kids 

und WK Kitu, Willisau
Di 16. Grundkurs Kampfrichter Leicht -

athletik 1. Teil, Emmenbrücke 08-10
Mi 17. Gymnastik Workshop, Sursee 09-10
Mi 17. Führungsschulung (auf der Suche nach

Mitgliedern), Sursee Campus 10-10
Fr/Sa 19./20. Meeting K5-K7 + D/H Ti/Tu, Büron
Sa 20. Spielturnier, Reiden
Di 23. Grundkurs Kampfrichter Leicht -

athletik Teil 2, Emmenbrücke 08-10
Do 25. Check in – Check out für

 Vereinsfunktionäre
Sa/So 27./28. Ausbildung Kindertrainer, 

Wauwil 11-10
Sa 27. 64. Jahresbot (Eidg. Turnveteranen),

Weggis
Sa 28. Frühlingsmeeting K1-K4 Tu; 

Sie + Er, Altbüron

inform@oetterlidruck.ch
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Ausschreibungen

Workshop Aerobic – Kraft und Akro

Kurs-Nr.: 01-10

Beginn: Samstag, 23. Januar 2010

Dauer: 08.30 bis ca. 11.30 Uhr

Ort: Ruswil, Dorfschulhaus Turnhalle Neu

Kursziel: Ideen, Tipps und Tricks für einfache,
aber wirkungsvolle Partnerakrobatik
und Kraftelemente im Team-
Aerobic. Die Teilnehmer werden
individuell und je nach Vorkennt-
nissen  betreut und unterstützt.

Bedingung: Interessierte Team-Aerobic und
 andere Leiter/-innen

Kursleitung: Nadia Schöpfer, Gabriela Portmann

Kurskosten: Fr. 5.–

Mitbringen: STV-Mitgliederausweis und
 Bildungspass

Anmeldung: mit offiziellem Kursanmelde for mu lar
bis Freitag, 8. Januar 2010, an: 
Nadia Schöpfer, Freiehofstrasse 5,
6017 Ruswil oder per E-Mail an
pnschoepfer@bluewin.ch

Abteilung Aktive: Ursula Bucher und Roger Felder
Ressort Gymnastik Aerobic: Nadia Schöpfer

J+S-Modul Fortbildung «Teku Aktive Frühling» (Turnen)

Kursnummer: STV-69 ??????.??? 
(siehe www.baspo.ch)

Organisator: Turnverband Luzern, 
Ob- und  Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 30. Januar 2010

Kursdauer: 08.30 bis 16.00 Uhr

Kursort: 6204 Sempach

Kursziel: – Leitende von Aktivriegen fachlich
und methodisch weiterbilden

– J+S-Weiterbildungspflicht erfüllen

Kursleitung: Dieter Peter, 6204 Sempach,
 dieter.peter@vogelwarte.ch

Teilnahme- Alle aktiv Leitenden des Turnver-
berechtigt: bandes Luzern, Ob- und Nidwalden

sowie auch angehende Leitende
ohne J+S-Anerkennung

Kurskosten 1: keine

Kurskosten 2: Fr. 100.– pro Tag 
(für Nicht-Mitglieder des STV)

Mitbringen: – Sportausrüstung entsprechend den
Lektionen

– Schreibzeug
– STV Bildungspass und Mitglieder-

ausweis
– Getränke und Pausenverpflegung

Anmeldung Mit offiziellem J+S-Kursanmeldefor-
J+S: mular bis Montag, 30. November

2009, an: den J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch (oder
schriftlich) an den STV in Aarau,
Sachbearbeiterin Rosmarie Wyss,
weiter.

Anmeldung Nicht J+S-Teilnehmende melden sich
Teku: über unsere Verbands-Homepage

oder bei Dieter Peter, Hubelstrasse
24a, 6204 Sempach an, bis: Mitt-
woch, 20. Januar 2010

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

Überlassen Sie uns die Organisation Ihrer Vereinsreise: Massgeschneiderte
Lösungen für grosse und kleine Reise-Arrangements. Moderne Carflotte 
ganz in Ihrer Nähe. Minibusse, VIP-Cars, Komfortcars, Doppel-
stöcker. Reibungsloser Service, attraktive Preise. 

Rufen Sie uns an.

Aargau 056 461 61 61
Basel 061 711 55 77
Bern 031 996 13 13

Ostschweiz 071 446 14 44
Zentralschweiz 041 496 96 99
Zürich 01 444 14 44

Informationen und Reservationen bei:
www.eurobus.ch

Das Richtige
für jeden Verein.
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Ausschreibungen

Kitu WK

Kursnummer: LU CO 811/10

Organisator: BKD Luzern, Sportförderung

Kursbeginn: Donnerstag, 25. Februar 2010

Kursdauer: 17.45 bis 22.00 Uhr

Kursort: 6023 Rothenburg

Kursziel: Coach nach den Richtlinien von
 Jugend + Sport weiterbilden

Kursleitung: Cornelia Hofer, cornelia.hofer@lu.ch

Teilnahme- J+S-Coach (die Weiterbildung alle 
berechtigt: zwei Jahre ist obligatorisch)

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. zwei
Wochen vor Kursbeginn persönlich
zugestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursan mel de for -
mu lar bis Freitag, 25. Dezember 2009,
an den J+S-Coach des Vereins. Dieser
leitet die  Anmeldung (online) über:
www.baspo.ch weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

Teku Aktive Winter mit «Modul Fortbildung Turnen»

Kurs-Nr.: STV-69 106522.220

Organisator: Turnverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden

Datum: Samstag, 30. Januar 2010

Dauer: 8.30 bis 16.00 Uhr

Kursort: 6204 Sempach

Kursthemen: Pädagogisches, methodisches 
und thematisches Konzept 
(Theorie und praktische Beispiele),
Spiele,  Unfallprävention

Kursleitung: Dieter Peter, Sempach

Teilnahme- Leitende Aktive des Turnverbandes 
berechtigt: Luzern, Ob- und Nidwalden – auch

zukünftige Leitende und Leitende
ohne J+S-Anerkennung!

Anmeldung bis Samstag, 9. Januar 2010, via 
J+S: J+S-Coach des Vereins

Anmeldung bis Samstag, 16. Januar 2010, an: 
ohne J+S: Dieter Peter, Hubelstrasse 24a, 6204

Sempach, dieter.peter@datazug.ch

Abteilung Aktive: Dieter Peter
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

Ohne Aufwärmen kann die Turnübung im Spital enden.
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Ausschreibungen

AUSSCHREIBUNG 
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Vorschau

Samstag, 28. November 2009, Delegiertenversammlung, Kerns

Stimmkartenabgabe 13.00 Uhr / Beginn um 13.45 Uhr 

Schweizer Meisterschaften im Vereinsturnen Jugend

den), der ESV Eschenbach (Geräte-
kombi na tion, Schulstufenbarren,
Schau kel ringe), der STV Sempach
(Sprung) und der STV Malters
Jugend (Gymnastik Bühne ohne
Handgerät). Wir wünschen allen
Wettkämpferinnen und Wett -
kämpfern einen guten Start.

Samstag/Sonntag, 5./6. Dezem ber
2009 in der Sporthalle Obersig -
gen thal

Farbenfrohe, originelle und tur -
ne rische Höchstleistungen wer -
den auch dieses Jahr an der SM im

Geräteturnen

Vereinsturnen Jugend im aargau -
ischen Obersiggenthal geboten.
Aus der ganzen Schweiz kämpfen
die Jungturner in den Sparten
Gymnastik und Geräte turnen um
gute Klassie rungen, darunter vom
Turnverband Luzern, Ob- und Nid-
walden die Getu Triengen (Bo -
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Ausschreibungen

GYMNASTIKGRUPPE          LUZERN OB-  UND NIDWALDEN

Die Gymnastikgruppe ist zum 7. Mal am 
Schweizerabend eines Weltturnfestes mit dabei!

Eine unvergleichliche,
fantastische, faszinierende Show

ohne Wettkampf!

Turn-, Gymnastik- und Tanz-Produktionen
von höchster Qualität

und grosser Originalität!

Solidarität, Teilen, Freundschaft und
Bewegung – Werte von Bedeutung für

Teilnehmer aus der ganzen Welt!

Mit Begeisterung nehmen zahlreiche
Turnerinnen und Turner am Weltturnfest,

das nur alle 4 Jahre stattfindet, mehrere Male teil!

Du kannst in Lausanne 2011 mit dabei sein!            

Noch nie an einem  
Schweizer Abend bei  
einer Gymnaestrada  
mitgemacht?  

Das kann sich jetzt ändern!

Die nächste Gymnaestrada 2011 findet im wun-
derschönen  Lausanne statt.
Schon zum siebten Mal werden wir am Schwei-
zer Abend dabei sein. An der Gymnaestrada 
aufzutreten, ist ein Erlebnis, das sich nicht in 
Worten beschreiben lässt. Das musst du live er-
leben.

Das Thema: Tessin-Wärme-Palmen-See-Camping 
werden wir, Männer und Frauen, 18 Jahre alt bis 
60 Jahre jung, mit Zweierzelten und passender 
Sommermusik darstellen. Es wird eine Gymnas-
tikdarbietung der speziellen Art werden.

Falls du:
 Freude hast vor Publikum aufzutreten
 Musikgehör sowie Taktgefühl besitzt
 Gymnastik Erfahrung hast 
  bereit bist, die Trainings lückenlos zu  
besuchen 
 älter als 18 Jahre bist

dann bist du schon fast bei uns dabei. 

Interessiert? So melde dich zum Infoabend in 
Luzern an.

Infoabende:
Montag, 25. Januar 2010 oder
Montag, 01. Februar 2010

Wo: Turnhalle Felsberg, Luzern

Zeit: 20.15 Uhr

Anmeldung bei:
Sabina Geiser, saeble66@hotmail.com 

Anmeldung bis: 30. Dezember 2009

Siehe auch Interessensmeldung  

Technische Leitung:
Sabina Geiser, ESV Eschenbach

Administrative Leitung:
Käthi Kaderli, STV Willisau

Wir freuen uns auf dich.

Gymnastikgruppe Luzern, Ob- und Nidwalden
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Interessensmeldung

Noch nie an einem Schweizer Abend bei einer
 Gymnaestrada mitgemacht?

Jetzt kann sich das ändern.

Die nächste Gymnaestrada findet im Juli 2011 
im wunderschönen Lausanne statt.

Interessensmeldungen sind mit untenstehendem
 Talon oder via E-Mail zu richten an:

Sabina Geiser
Buchenstrasse 4, 6020 Emmenbrücke
E-Mail: saeble66@hotmail.com

Termin: bis 30. Dezember 2009

Wir freuen uns auf dich.

die fantastischen...
Gymnastikgruppe Luzern, Ob- und Nidwalden

Ausschreibungen
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Interessensmeldung Gymnaestrada 2011 in Lausanne

Name / Vorname: _______________________________________________________________________________

Adresse: _______________________________________________________________________________

PLZ / Wohnort: _______________________________________________________________________________

Telefonnummer: _______________________________________________________________________________

E-Mail: _______________________________________________________________________________

Verein: _______________________________________________________________________________

�

�

O E T T E R L I  D R U C K  A G
Rothlistrasse 3   6274 Eschenbach   Telefon 041 449 50 60   Fax 041 449 50 61

www.oetterlidruck.ch   info@oetterlidruck.ch

O e t te r l i  D r u c k  –

mit dem richtigen Riecher
zum Erfolg



18

Ausschreibungen

J+S-Modul Fortbildung «Teku Jugend» (Kids)

Kursnummer: STV-69 ??????.??? 
(siehe www.baspo.ch)

Organisator: Turnverband Luzern, Ob- und
 Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 13. März 2010

Kursdauer: Samstag, 13. März 2010, 08.00 Uhr
bis Sonntag, 14. März 2010, 17.00 Uhr

Kursort: 6130 Willisau

Kursziel: – Leitende von Jugendriegen «Kids»
fachlich und methodisch weiter-
bilden

– J+S-Weiterbildungspflicht erfüllen

Kursleitung: Sandra Lauber, 6142 Gettnau
 sandra.lauber@gmx.ch

Teilnahme- Alle aktiv Leitenden des Turnver-
berechtigt: bandes Luzern, Ob- und Nidwalden

mit J+S-Anerkennung «Kids»

Kurskosten 1: keine

Kurskosten 2: Fr. 100.– pro Tag 
(für Nicht-Mitglieder des STV)

Mitbringen: – Sportausrüstung entsprechend 
den Lektionen

– Schreibzeug
– STV Bildungspass und

 Mitgliederausweis

Anmeldung Mit offiziellem J+S-Kursanmelde for -
J+S: mular bis: Mittwoch, 13. Januar 2010

an den J+S-Coach des Vereins. Dieser
leitet die Anmeldung (online) über:
www.baspo.ch (oder schriftlich) an
den STV in Aarau, Sachbearbeiterin
Rosmarie Wyss, weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S-Modul Fortbildung – «Teku Jugend» (Turnen)

Kursnummer: STV-69 106522.220

Organisator: Turnverband Luzern, 
Ob- und  Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 13. März 2010

Kursdauer: 08.00 bis 17.00 Uhr

Kursort: 6130 Willisau

Kursziel: – Leitende von Jugendriegen
fachlich und methodisch
 weiterbilden

– J+S-Weiterbildungspflicht erfüllen

Kursleitung: Sandra Lauber, 6142 Gettnau
 sandra.lauber@gmx.ch

Teilnahme- Alle aktiv Leitenden des Turnver-
berechtigt: bandes Luzern, Ob- und Nidwalden

sowie auch angehende Leitende
ohne J+S-Anerkennung

Kurskosten 1: keine

Kurskosten 2: Fr. 100.– pro Tag 
(für Nicht-Mitglieder des STV)

Mitbringen: – Sportausrüstung entsprechend 
den Lektionen

– Schreibzeug
– STV Bildungspass und 

Mitgliederausweis
– Getränke und Pausenverpflegung

Anmeldung Mit offiziellem J+S-Kursanmelde -
J+S: formular bis: Mittwoch, 13. Januar

2010 an den J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch (oder
schriftlich) an den STV in Aarau,
Sachbearbeiterin Rosmarie Wyss,
weiter.

Anmeldung Nicht J+S-Teilnehmende melden sich
Teku: über unsere Verbands-Homepage

oder bei Sandra Lauber, Kühberg-
strasse 10, 6142 Gettnau an bis:
Mittwoch, 3. März 2010

Abteilung Logistik Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport Hans Bürkli
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Gastgeber Willisau mit Aufstieg belohnt
Willisau: Korbball Aufstiegsrunde 1. Liga/NLB 

Am Sonntag, 27. September 2009,
fanden in Willisau die Aufstiegs-
spiele zur NLB für die besten 1.
Liga-Teams der Schweiz statt.
Willisau als Veranstalter schaffte
bei den Damen den Sprung in die
schweizerisch zweithöchste Liga.

Aus Innerschweizer Sicht mas sen
sich Wikon und Fides Ruswil bei
den Herren sowie Grosswangen,
Rickenbach und das organisieren-
de Willisau bei den Damen mit
den besten 1. Liga Mannschaften
der Schweiz an den Aufstiegsspie-
len 2009 zur Nationalliga B. Das
bestens vom STV Willisau organi-
sierte Turnier fand bei guten äus-
seren Bedingungen statt. Knappe
Entscheidungen in den Gruppen-
spielen liessen den Ausgang und
die Aufsteiger nicht erahnen.

Herren ohne Chance
Die beiden Innerschweizer Her-
renteams Fides Ruswil und Wikon
hatten gegen die starke Konkur-
renz aus den anderen Regionen
keine Chance. Beide Teams muss-
ten mit drei Punkten aus sechs
Spielen mit dem letzten Gruppen-
rang vorlieb nehmen. Besser mach -
ten es die Frauenteams. Gross-
wangen sicherte sich mit sechs

Punkten aus gleichvielen Spielen
den vierten Gruppenrang und Ri-
ckenbach belegte in der zweiten
Gruppe mit ebenfalls sechs Punk-
ten den dritten Rang. Noch besser
lief die Vorrunde für das Heim-
team aus Willisau. Mit zehn Punk-
ten lagen sie punktgleich mit Zihl-
schlacht auf dem zweiten Rang,
was für die Finalrunde reichte.

Knapper Aufstieg dank drei
 Punkten
Nach der Niederlage in der Vor-
runde gegen Zihlschlacht konnte
der Aufstieg nur mit zwei siegrei-
chen Spielen in der Finalrunde er-
reicht werden. Doch im ersten
Spiel trennten sich Wetzikon und
Willisau mit 2:2 Unentschieden.
Da Fischbach/Göslikon gegen Zihl-
schlacht gewann, half im letzten
Spiel gegen Fischbach/Göslikon
nur ein Sieg bei einer gleichzeiti-
gen Niederlage von Wetzikon ge-
gen Zihlschlacht. Willisau erledig-
te die Aufgabe mit einem 5:2
souverän. Und auch Zihlschlacht
sicherte sich den Sieg gegen Wet-
zikon und damit den Aufstieg für
Willisau. Herzliche Gratulation
dem neuen NLB-Team aus der In-
nerschweiz. Damit spielen in der

nächsten Sommermeisterschaft
mit Neuenkirch in der NLA Herren
sowie Wolfenschiessen in der NLA
Damen und Escholzmatt sowie
Aufsteiger Willisau vier Inner-
schweizer Teams auf nationalem
Terrain.

Dani Schneider

Rangliste:
Aufstiegsspiele 1. Liga/NLB Herren
1. Zihlschlacht TG 4 Punkte (Aufsteiger), 
2. Stüsslingen SO 3 (Aufsteiger), 3. Bözberg
AG 3, 4. Stein am Rhein SH 2, 5. Heimen-
hofen/Oberaach TG, 6. Boswil/Boniswil AG,
7. Bachs ZH, 8. Melchnau BE, 9. Bipp BE und
Studen BE, 11. Laupersdorf SO und 
Welschen rohr SO, 13. Fides Ruswil LU und
 Wikon LU

Aufstiegsspiele 1. Liga/NLB Damen
1. Zihlschlacht TG 4 Punkte (Aufsteiger), 
2. Willisau LU 3 (Aufsteiger), 3. Fischbach/
Göslikon AG 3, 4. Wetzikon ZH 2, 5. Ricken -
bach LU, 6. Luterbach SO, 7. Grosswangen
LU, 8. Satus Urtenen BE, 9. Moosseedorf BE
und Bubendorf BL, 11. Dussnang/Ober -
wan gen TG und Sulz/Obermumpf AG, 13.
Hochwald-Gempen SO und Löhningen SH

Erfolgreicher Korbwurf: Captain Claudia
Greber führt mit einer gelungenen Aktion
Willisau zum Sieg gegen Bubendorf BL

Aufstiegsfreuden bei Willisau vlnr: Dano Kuster (Coach), Fränzi Peter, Barbara  Oggier,
Mischi Kneubühler, Mirj Isenschmid, Anja Sommerhalder, Irma Glatt, Laura Peter, Claudia
Greber, Regi Bosshart, Rebi Vogel und Stephi Kneubühler Fotos: Dano Kuster
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Hohes Niveau der Nachwuchsturner/-innen
Ebikon: 17. Verbandsjugendcup am 25. Oktober 2009

Dank einer starken Geräteriege
holte sich der ESV Eschenbach
Gold am Schulstufenbarren mit
der Tageshöchstnote 9.72, Bronze
an den Schaukelringen und Silber
in der Gerätekombination und zu-
sätzlich in der Gymnastik den
zweiten Podestplatz. Erstmals
wur den übrigens die Vorführun-
gen in zwei Durchgängen beno-
tet, was den Jugendlichen der 26
Gruppen sehr entgegenkam.

Gegen 1000 Zuschauer verfolgten
in der Dreifachturnhalle Wyden-
hof in Ebikon die ausgezeichne-
ten Leistungen der 450 jugend -
lichen Wettkämpferinnen und
Wett kämpfer am Verbandsju-
gend cup im Vereinsturnen. Ein-
mal mehr wurde bewiesen, dass
in allen Vereinen des Turnverban-
des Luzern, Ob- und Nidwalden
hervorragend gearbeitet wird. Be-
sonders oft auf dem Siegerpodest
war Eschenbach anzutreffen:
Beim Geräteturnen Kategorie A
(bis 16 Jahre) schob sich gerade
noch der STV Ettiswil zwischen
den ersten und dritten Podest-
platz, die vom ESV Eschenbach be-
legt waren. Und in der Kategorie
B (bis zwölf Jahre) sicherte sich
Triengen Gold, Eschenbach Silber
und Sursee Bronze. Beim Team

Aerobic belegte
der Gastverein
TV Welschenrohr
SO den ersten
Platz vor Willisau
2 und Willisau 1.
In der Gymnastik
Kategorie A hol-
te sich der Gast-
verein TV Wah-
len BL Gold und
der STV Ruswil
Silber. Und in der
Gymnastik Kate-
gorie B klassierte
sich Ruswil als
Sieger knapp vor
Neuenkirch.

Wettkampfchefin Susanne Fischer
aus Winikon meinte: «Es ist eine
Riesenfreude, die jugendlichen
Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfer zu bewerten. Sie trainie-
ren ja bereits lange auf den Wett-
kampf hin. Und wenn sie dann
eine gute Note erturnen, wirkt
ihre Freude ansteckend. Ausser-
dem ist der Jugendcup eine
 einmalige Gelegenheit, die Ju-
gend lichen auf Wettkämpfe vor-
zubereiten. Ich rufe die Vereine
auf, einfach am Jugendcup teilzu-
nehmen. Die Turnerinnen und
Turner können nur gewinnen.»

Zum ersten Mal startete auch eine
Gruppe der Ebikoner Mädchenrie-
ge am Jugendcup. Die acht Mäd-
chen wurden betreut von Jasmin
Kurmann und Michelina Fabiano.
«Beim ersten Mal zahlt man im-
mer Lehrgeld», meinte Susanne
Fischer. 

Corinne Konzelmann vom ESV
Eschenbach ist seit rund vier Jah-
ren die Leiterin Schulstufenbar-
ren. «Wir hatten beim zweiten
Durchgang einen Ausfall zu ver-
kraften. Eine Turnerin hat sich an
den Schaukelringen verletzt und

Mit dem Kopfstand und mehr zeigte der STV Neuenkirch eine gute
Gerätekombination

Ob es den Emmenstränder Gymnastik-Mädchen wohl gelingt, die
Wertungsrichter mit ihrem Lächeln zu überzeugen?

Eschenbach: Klare Sieger am Schulstufenbarren



21

ist ausgefallen. Aber die Gruppe
hat den Verlust super gemeis-
tert», stellt sie zufrieden fest.

Der STV Ettiswil startete mit 13
Turnerinnen und Turner beim Ge-
räteturnen (Boden). «Für uns sind
die beiden Startmöglichkeiten
sehr gut. Am Morgen waren alle
noch sehr nervös und am Nach-
mittag ging alles viel besser»,
meinte Kurt Brühlmann. «Gegen-
wärtig sind wir mit dem Aufbau
der Riege beschäftigt, da wir letz-
tes Jahr wegen dem Schlossturn-
fest viele Ausfälle hatten. Unser
Ziel ist es, nächstes Jahr an der

Sportberichte

Schweizer Meisterschaft teilzu-
nehmen.» Zu seinen prominentes-
ten Fans zählte der OK-Chef vom
Schlossturnfest Ettiswil, Peter Obi.
«Ich geniesse die Aufführungen.
Zudem treffe ich viele bekannte
Gesichter und selbstverständlich
«feuere» ich meine beiden Kinder
an.»

Vor der Rangverkündigung zeigte
die Kunstturnerriege Ebikon  einen
sensationellen Showblock mit
Schwei zer Meister-Beteiligung
(Kevin Tschopp). Die Zuschauer
waren begeistert und dankten
mit frenetischem Applaus.

Siegten bei den Jüngsten: STV Triengen, Boden Fotos: Marianne Baschung

Der Frauenturnverein Ebikon sorg-
te für tolle Rahmenbedingungen
und der gesamte Wettkampf ver-
lief reibungslos. OK-Präsidentin
Ursula Hunkeler sprach am Schluss
des Jugendcups, insbesondere den
Sponsoren und all jenen Perso-
nen, die sowohl ideell wie auch fi-
nanziell unterstützten, ein grosses
Dankeschön aus. «Ein besonderes
Kränzchen widme ich aber meiner
OK-Crew sowie dem Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden für
die tolle Zusammenarbeit.»

Ursula Hunkeler
Rangliste
Geräteturnen Kategorie A (bis 16 Jahre): 1.
ESV Eschenbach (Schulstufenbarren) 9.72
Punkten, 2. STV Ettiswil (Boden) 9.28, 3.
ESV Eschenbach (Schaukel ring) 9.27, 4. STV
Altbüron (Boden) 9.22,5. STV Neuenkirch
(Gerätekombination) 9.19, 6. STV  Luzern
(Boden) 9.09

Geräteturnen Kategorie B (bis 12 Jahre):
1. STV Triengen (Boden) 8.87 Punkten, 2.
ESV Eschenbach (Gerätekombination) 8.81,
3. STV Sursee (Gerätekombination) 8.62, 4.
STV Büron (Schaukelringe) mit 8.30

Team Aerobic: 1. TV Welschenrohr SO 9.16
Punkte, 2. STV Willisau 2 8.71, 3. STV Willi-
sau 1 8.43

Gymnastik Kategorie A: 1. TV Wahlen BL
9.43 Punkten, 2. STV Ruswil 9.19, 3. ESV
Eschenbach 9.06, 4. STV Ettiswil 9.04, 5. STV
Neuenkirch 9.01, 6. STV Grosswangen 8.78

Gymnastik Kategorie B: 1. STV Ruswil 8.74
Punkten, 2. STV Neuenkirch 8.50
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Ressortleiter Peter Wallimann
 informierte vorab ca. 60 Riegen -
leitende über die neuen Ausbil -
dungsstrukturen im Erwach senen -
sport, welchen sich ab 2010 auch
die Tekus Aktive plus anpassen
werden. Diese Weiterbildungskur-
se werden fortan an zwei Wee-
kends (Frühling-leistungs be zo gen/
Herbst-gesundheitsorien tiert) an-
geboten. Ebenfalls motivierte er

zur Teilnahme an den Grossraum-
vorführungen an der Gymnae -
strada in Lausanne 2011.

Welche Lektionen standen auf
dem Tagesprogramm? Zuerst galt
es für die erste Gruppe mit Peter
Wallimann zu lernen, geschickt mit
dem Gymnastikball umzugehen.
Prellen, werfen, fangen, verbun -
den mit Schrittkombinationen –
keine leichte Aufgabe bis zur Büh -
nen reife zu irischer Musik. Andere
Kursteilnehmer übten sich in ver-
schiedenen Brennballvarianten.
Aus der Grundspielform entwi ckel -
te Otto Niederberger Unihockey-,
Goba- und Volley-Brenn ball. Auch
wurde mit jeglicher Art von Wurf-
geschossen und unter schied lichs -
ten Abbrenn-Mög lichkeiten expe -
rimentiert. Den Brennballregeln
sind keine Grenzen gesetzt. Er fin -
dungs geist ist gefragt und die

Weiterbildung für Riegenleiter Aktive plus
Alpnach: Herbst-Teku Sie+Er vom 17. Oktober 2009

Spielfreude steht im Vordergrund.
Mit Marlys Anderhalden ging es
um Körperarbeit. Dehnen, Kräf ti -
gen, Mobili sieren mithilfe von
Teppichresten, Kartontellern oder
sons tigen gleit fähigen Alltagsge -
gen ständen. Die Teilnehmenden
wurden ganz schön gefordert.
Ruhiger war es in der Lektion von
Evi Rüfenacht. Hier konzentrierte
man sich speziell auf die Körper-
wahrnehmung in einem Übungs-
ablauf. Es brauch te Mut zur Lang-
samkeit, um die Sinne zu schärfen
und subtile Verän de run gen zu
spüren.

Das Kursangebot beinhaltete
viele brauchbare und ohne In-
vestitionen mögliche Ideen und
Tipps zur abwechslungsreichen
Lektionsgestaltung. Diese werden
den Leitenden helfen, gefreute
Turnstunden anzubieten.

Evi Rüfenacht

Kursberichte

Übung macht den Meister
Foto: Evi Rüfenacht

Am Samstag, 24. Oktober 2009,
nutzten 124 Turnerinnen und
Turner aus dem Verbandsgebiet –
und sogar einige von ausserhalb –
die Gelegenheit, um sich in den
Sparten Geräteturnen, Leichtath-
letik, Turnen, Gymnastik und Tanz
weiter zu bilden. Ab 8.00 Uhr
wurde in den Willisauer Turn hal -
len eingeturnt, gelernt, geübt, zu-
geschaut, kommuniziert, animiert
und ausprobiert. Unter der Regie
von Ruedi Krummenacher, Sem -
pach Station, erteilten die Haupt-
leiter/-innen René Stirni mann,
Ballwil, Sandra Lauber, Gettnau,
Matthias Wenger, Adligenswil

Lernfreudige Teilnehmer
Willisau: Teku mit J+S

und Esther Koller-Duss, Neuen -
kirch, mit weiteren 16 Leiterinnen
und Leiter kompetente Lektionen
und motivierten die Teilneh-
menden zu super Leistungen.
Eben falls gab es auch Theorie-
Lektionen, die ins neue Kernlehr-
mittel Jugend+Sport einführten.
Die Praxis wurde dann auch gleich
umgesetzt und daran gearbeitet.

Für das leibliche Wohl sorgte
wiederum die Geräteriege des
STV Willisau.
Alle Teilnehmenden wurden mit
einem fantastischen Mittagessen
verwöhnt.

Mathilda Wyss-Babst

Einlaufen mit Schwung und Freude
Foto: Mathilda Wyss-Babst
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Besuch des Paul Scherrer Institutes PSI
Villigen: Herbstanlass vom 24. September 2009

Ein strahlender Herbsttag war die
Basis für den sehr gelungenen
und lohnenden Ausflug nach
 Villigen ans PSI. 

Es kann sein, dass einige auf
Grund der Ausschreibung be-
fürchteten, es könnte sich bei den
Themen am PSI um etwas gar
technischen und wissenschaft-
lichen Stoff handeln, der uns vor-
gestellt würde. Frau Traber, unse-
re Führerin, verstand es, uns die
vielfältigen Aktivitäten am PSI ge-
konnt und mit für uns alle ver-
ständlichen Worten und Erklärun-
gen herüberzubringen. 
Doch nun zum Verlauf des Tages.
An den Einsteigestellen Malters,
Inseli Luzern und oberer Graben
in Sursee stiegen insgesamt 31
Personen dem Bus der Zurkirchen
Reisen, Malters zu. In Villigen, das
wir vorwiegend über die Kantons-
strassen erreichten und dabei den
strahlenden Herbst genossen, ge-
sellten sich noch vier Personen zu
uns, die selber angereist waren.
Da wir etwas vor dem Mittagessen
im Personalrestaurant «OASE»
des PSI ankamen, genoss die fröh-
liche Reisegruppe einen Tropfen
Weisswein «Remiger» zum Apéro.
Die freundschaftlichen Bande und
Erinnerungen konnten da, und
auch beim nachfolgenden ausge-

zeichneten Essen, aufgefrischt
und vertieft werden.
Bei einem kurzen Verdauungs-
schwatz oder einem kurzen Marsch
konnten wir uns auf das uns noch
unbekannte PSI mental vorberei-
ten.
Gekonnt und mit ausgezeichne-
tem Fachwissen wusste uns Frau
Traber all die vielen und komple-
xen Forschungsprogramme und
Aktivitäten des PSI vorzustellen.
Sehr aufschlussreich war zu ver-
nehmen, dass auch Personen, mit
dem als Experimentieranlage ge-
bauten Protonenbeschleuniger,
gegen Krebs am Kopf und den
 Augen behandelt werden.
Mit Erstaunen vernahmen wir,
dass am PSI 1350 Personen arbei-
ten, jährlich 350 Personen aus
dem In- und Ausland eine Doktor-
arbeit schreiben und 80 Lehrlinge
tätig sind. Das PSI ist das grösste
nationale Forschungsinstitut.
Das PSI besteht nun seit 20 Jahren.
Es entstand durch den Zusam -
menschluss der Nuklearforschung
Reaktor AG und dem Forschungs-
zentrum von Paul Scherrer 1988.
Paul Scherrer war Professor und
Leiter des physikalischen Institu-
tes an der ETH. Beispielhaft waren
seine Vorlesungen wegen den
eingesetzten Demonstrationsmo-
dellen. Es lohnt sich wirklich, in

die Forschungswelten des PSI ein-
zutauchen und sich darüber einen
Überblick zu verschaffen. Denn
ohne die Forschung und Entwick-
lung am PSI, von uns heute als ele-
mentar scheinenden Möglichkei-
ten, Verfahren und Produkten…
sähe unser Alltag ärmer aus. Nach
der Einführung durch Frau Traber
und dem Vorführen des 3D-Filmes
«Proton und Neutron» und dem
Besuch des Forums, wo zu Experi-
menten selbst Hand angelegt
werden konnte, wurde manch
 einem unter uns bewusst, was wir,
geschweige die Wissenschaft, al-
les noch nicht wissen und dass es
eine Notwendigkeit ist, dieses
Nicht wissen weiter zu erforschen.
Wer sich interessiert, bekommt
unter www.psi.ch umfassend Aus-
kunft zu den Tätigkeiten am PSI.
Das Vernommene und Erlebte war
währen der Heimfahrt verschie-
dentlich Anlass zu Diskussionen
und Gesprächsstoff.
Ein gemütlicher, inhaltsreicher und
informativer Tag ging mit der pro-
blemlosen Fahrt an die Ausgangs-
punkte zu Ende. Hans Wyss, unser
Obmann, orientierte noch kurz zu
den kommenden Anlässen und
Veranstaltungen.

Der Statthalter: Willi Scheidegger  

Die Teilnehmer versammelten sich für den Fotografen vor dem PSI
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sich weiterhin an mi-
litärische Bräuche und
versam mel ten sich re-
gel mäs sig um ein
Lager feuer, das sie an
die Biwaks auf der
Krim erin ner te. Sie
sollen dabei das
Rezept einer in Öl ge-
backenen Käseschnit -
te entwickelt haben.
In Erinnerung an ihre
sieg reiche Tat nann -
ten sie diese «Mala -
koff».

Mit den ersten Stro-
phen des Turnerliedes
wurde die114.Tagung
der Eidgenössischen Turnvetera-
nen ETVV im festlich gehaltenen
Saal des Palexpo in Genf durch
den Zentralobmann Jean Williseg-
ger eröffnet.

Vor den Versammelten durften
die 59 Jubilare Platz nehmen. Alle
sind älter als 80 Jahre, haben fünf
eidgenössische Tagungen besucht
und gehören über zehn Jahre einer
Veteranengruppe an. Tagungsäl-
tester war mit 96 Jahren Albert
Fuchs aus Frenkendorf. Aus unse-
ren Reihen wurde die Ehre den
Kameraden Otto Fries, Mike Frey
und Josef Blum zuteil.
Die Zentralobmannschaft konnte
2008 Fr. 10’300.– für die Jugend-
förderung sprechen. An Stelle von
Marcel Heer wurde der Freiburger
Edmund Fragnière in die Zentral-
obmannschaft gewählt. Unter
den Anträgen durfte das OK Sur-
see die Kandidatur der Tagung
2010 in Sursee vorstellen. Abra-
ham Krieger übernahm dies in
französisch und deutsch perfekt.
Einstimmig hiess dann auch die
Versammlung den Antrag gut und
vergab damit die Tagung für den
Samstag, 2. Oktober 2010, an das
OK nach Sursee.

Bereits beim Apéro machten sich
die mit der Delegation mitgereis -
ten OK-Mitglieder an die Arbeit.
So wurde in den Gruppen son-
diert, ob sie bereits am Freitag an-
reisen oder nach der Tagung noch
einen Tag anhängen möchten. Ob
sie Interesse an einem Ausflug auf
die Rigi oder sonstigen Freizeitak-
tivitäten hätten. Auch die Kolle-
gen, die sich um die Verpflegung
zu kümmern haben, machten sich
ihre Notizen und verfolgten den
Service aufmerksam. Mit dem OK-
Genf konnten zudem nutzbrin-
gende Kontakte geknüpft werden.
Beim vorzüglichen Bankett und
dann auch auf der Heimreise nach
Luzern konnten wir auf die
 Tagung in Sursee hin ausgiebig
planen und diverse Vorgehen
festlegen.
Die Reise nach Genf bescherte uns
ein vielseitiges erlebnisreiches
und von Freund- und Kamerad-
schaft geprägtes Wochenende.
Hans Wyss, für die Reiseplanung
und Abraham Krieger, der uns
«Malakoff» und den köstlichen
Wein ermöglichte, sei für ihre
Aufwendungen herzlich gedankt. 

Der Statthalter: Willi Scheidegger 

Eine Weindegustation, das spe-
zielle Käsegericht «Malakoff», die
Ehrung von drei Kameraden
durch die Landsgemeinde und die
Vergabe der Landsgemeinde für
2010 an das OK-Sursee, bildeten
die Höhepunkte des Ausfluges
nach Genf.

Die Delegation von 16 Veteranen
der Gruppe Luzern, Ob- und Nid-
walden und sieben Kollegen der
Gruppe des Stadtturnvereins Lu-
zern reisten frohgelaunt in die
Westschweiz. Über Lausanne und
Gland erreichten wir Luins. Abge-
holt am Bahnhof vom Winzer,
fuhr uns dieser in zwei Gruppen
zu seinem Weinkeller.
Köstliche Weine durften wir in der
Folge kosten, bevor die Gruppe
sich zum Mittag essen aufmachte,
auf das alle gespannt waren.

Abraham Krieger, der den Abste-
cher nach Luins organisierte, ver-
sprach, dass wir in den Genuss der
speziellen Käsespeise «Malakoff»
kämen. Orientiert man sich nach
dieser Speise, erfährt man Folgen-
des:
Im Krimkrieg 1854/55 kämpften
Schweizersöldner unter General
Pélissier auf der Seite der Fran -
zosen gegen die Russen um die
Hafenstadt Sewastopol. Sie er-
ober ten dabei die Festung Mala -
koff. Einige der in die Romandie
zurück gekehrten Söldner hielten

Ehrung für drei Kameraden aus unserem
Verband
Genf: 114. Eidg. Turnveteranen Tagung 17./18. Oktober 2009

Otto Fries, Mike Frey, Josef Blum

Degustieren ist immer eine feine Sache
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Bestleistung: 120 Meter!
Littau: Handstandsponsorenlauf

Auch in diesem Jahr fand wie üb-
lich der traditionelle Handstand-
sponsorenlauf statt. Organisiert
wurde der Anlass unter anderem
von Kurt Petermann, der einige
kleine Neuerungen einbrachte. 

Die Zuschauer bekamen in Littau
einige Topleistungen zu sehen.
Die Bestweite im Handstand-
laufen während zwei Minuten ge-
lang dem Rickenbacher Elias
Furrer mit 120 Metern. Ebenfalls
eine überragende Leistung bot
Nils Lang vom STV Rain. Sieben
Minuten lang konnte sich der jun-
ge Turner in der Handstand-
stellung an der Wand halten.
Aber auch die anderen Turner
haben mit ihrem Einsatz einen
grossen Beitrag für den Kunsttur-
nerverband Luzern, Ob- und Nid-
walden geleistet, welcher für den

Verband überlebenswichtig ist.
Umso schöner ist es, dass die ab-
we sen den Vereine Roggliswil,
Altbüron und Rickenbach den
Sponsorenlauf in den nächsten
zwei Wochen in ihren eigenen
Hallen nachholen werden.
Der Kunstturnerverband möchte
allen Vereinen, Eltern und Tur -
nern für ihren Einsatz danken und
hofft, dass in Zukunft noch wei-
tere Vereine mit diesem Spon so -
ren lauf den Spitzensport im
Verbandsgebiet unterstützen.

Philippe Sager

Foto: David Boog

Der Weltklasse Trainer Nicusor
 Pascu wird ab dem 1. Januar 2010
neuer Chef im RLZ Luzern. Der ge-
bürtige Rumäne, welcher schon
über zehn Jahre in der Schweiz
lebt übernimmt die Stelle von
Martin Weibel, welcher als Chef-
trainer der Junioren nach Belgien
wechselte.

An der Pressekonferenz am Swiss

Cup in Zürich gab Nicusor Pascu

bekannt, ab kommendem Jahr die

Stelle als Cheftrainer in Luzern an-

zutreten. Nicusor Pascu war einst

ein Spitzenturner, war jahrelanger

Assistenztrainer der Schweizer

Nationalmannschaft und feierte

an den vergangenen Weltmeister-

schaften in London als Cheftrai-

ner der Rumänischen National-

mannschaft mit zwei Goldmedail-

len seinen grössten Erfolg in sei-

ner Trainerkarriere. Den Wechsel

vom internationalen Rampenlicht

hatte für Pascu vor allem familiä-

re Gründe: «Ich habe meine Fami-

lie in der Schweiz und kann mit

dieser neuen Herausforderung in

Luzern auch wieder näher bei mei-

ner Frau und meinen Kindern

sein. Ich freue mich auf den neu-

en Trainerjob und bin zuversicht-

lich in Luzern etwas bewegen zu

können.»

Auch Präsident Beat Müller zeigte

sich hoch erfreut. «Mit Nicusor

 Pascu haben wir unseren Wunsch  -

kandidaten gewinnen können. Mit

seiner Erfahrung kann er unser

Leistungszentrum weiter nach

vorne bringen.» Nicusor Pascu

wird seine Aufgabe als Cheftrai-

ner ab dem neuen Jahr antreten.

Philippe Sager

Nicusor Pascu neuer Cheftrainier
Luzern: RLZ setzt neue Akzente

Nicu Pascu mit Doppelweltmeister Marian
Dragulescu Foto: Stefan Wurzer
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Danny Groves schaffte es mit seiner Partnerin
in den Halbfinal
Zürich: Swiss Cup

Der Grosswanger Danny Groves
hatte in Zürich seinen ersten
grossen Auftritt am Swiss Cup.
Zusammen mit Linda Stämpfli
bildete er das Team Schweiz 2
und zeigte einen starken Auftritt.

Gleich als Eröffnungsturner durfte
Danny Groves am diesjährigen
Swiss Cup vor 6500 Zuschauer
starten. An seinem Paradegerät
Reck zeigte der Schweizer Meister
seine Klasse und turnte souverän
und ohne Schwierigkeiten durch.
«Ich war sehr nervös, denn die At-
mosphäre im Hallenstadion war
sehr speziell. Doch schlussendlich
war ich einfach froh, dass meine
Übung am Reck so gut klappte.»
Auch am Sprung gab sich der 25-
Jährige keine Blösse. Mit zwei
nahezu perfekten Sprüngen
konnte Danny auch am zweiten
Gerät kräftig punkten. Da auch
seine Partnerin Linda Stämpfli bei
ihren Übungen ohne Fehler
durchkam, erreichte das Team
Schweiz 2 überraschenderweise

die Halbfinals und liessen mit
Team China und Team Rumänien
gleich zwei Favoriten auf den Sieg
hinter sich. Im Halbfinal war dann
jedoch Endstation für die beiden
Schweizer. Linda Stämpfli stürzte
am Balken gleich zwei Mal. Da
nütze auch die tolle Barrenübung
von Groves nichts mehr. Trotzdem
zeigte sich Danny Groves nach
dem Wettkampf mehr als zu-
frieden: «Ich habe drei super
Übun gen gezeigt und darf zu -
recht stolz sein auf meine Leis-
tung. Die Qualifikation für die
Halbfinals war mehr als ich
erwartet habe.» Dannys Topleis-
tung am Swiss Cup entschädigte
ihn ein bisschen für die verpasste
WM Qualifikation und zeigte,
dass er für die nächsten Jahre eine
wichtige Teamstütze für die
Schweizer Kunstturner-National-
mann schaft sein wird.
Um den Sieg des diesjährigen
Swiss Cup kämpfte das Team
Schweiz 1 mit Ariella Kaeslin und
Niki Böschenstein. Sie schafften

den Einzug ins Final problemlos
und stiegen als Favoriten in die
letzte und entscheidende Runde.
Ariella zeigte zwei super Sprünge
und auch Niki gab sich am Barren
keine Blösse. Trotzdem reichte es
mit dem dritten Platz nicht ganz
zum Sieg, denn gleich beide
Deutschen Teams zogen noch an
den Schweizern vorbei. Die
Stimmung im Hallenstadion war
einmal mehr genial und trotz
Doppelsieg für Deutschland wur -
de das drittplazierte Schweizer -
team zu Recht wie Sieger gefeiert. 

Philippe Sager

Dany Groves am Barren
Foto: Stefan Wurzer

 Besuchen Sie unser Museum «Vom Feuer geformt, das Glas-Archiv, die Ausstellungen 
 «Glas-Juwelen», «Phänomenales Glas» und «Znirp und Nisseznirp».

 Geführte Besichtigungen ab 10 Personen gratis, ideal für Ihren Vereinsausflug.
 Auf der Zuschauer-Galerie in der Glasi-Hergiswil können Sie gegen ein Entgelt Ihre 

 eigene Glaskugel blasen. An einem Kleinofen entsteht unter kundiger Leitung 
 eines Glasbläsers Ihr persönliches Glasi-Erinnerungsstück zum Mitnehmen. Nach 
 etwa 15 Minuten steht die erkaltete Glaskugel für Sie bereit.

Hergiswiler Glas AG, Seestrasse 12, 6052 Hergiswil
Telefon 041 632 32 32, www.glasi.ch, info@glasi.ch

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr
Die Glasbläser arbeiten auch an Samstagen, Eintritt frei

Blasen Sie Ihre eigene 
Glaskugel Gegen Abgabe dieses Inserates 

für Fr. 10.– statt Fr. 15.–.
Angebot gültig bis August 2010
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Ein tolles, aber strenges Trainingslager
Solothurn: Trainingslager

Am Montag, 5. Oktober 2009,
trafen wir uns in der Raiffei sen -
halle in Solothurn. Als unsere
Eltern gegangen waren, fingen
wir gleich mit der ersten Trai -
nings    einheit an, wo es schon
richtig zur Sache ging. Das Mit-
tagessen nahmen wir im Restau -
rant ein. Danach warteten wir, bis
wir unsere Unterkunft, also die
einzelnen Bungalows, beziehen
durften. Am Dienstag gab es
 zuerst ein feines Frühstück mit
Brot, Konfitüre, Milch und Tee.
Mittwochs ging es dann mit an-
stren gen dem Training weiter.
Morgens trainierten wir wie
 üblich und am Nachmittag stand
zur Abwechslung ein Minigolf-
spiel auf der naheliegenden
Minigolfanlage auf dem Pro-
gramm. Es machte uns sehr viel
Spass. Donnerstag und Freitag
waren dann wieder normal, zwei
Mal pro Tag Training, wo wir viele
neue  Elemente und Übungen
lernen konnten. Kaum hatte das

Trainings lager angefangen, war
auch bereits wieder Samstag.
Unsere Eltern nahmen uns am
Mittag in Empfang. Alles in allem
war das ganze Lager toll, aber
auch streng. Unseren Leitern

möchten wir für die super Woche
recht herzlich danken.

Leandro Isenegger (Turner)

Die Teilnehmer des Trainingslagers Foto: David Boog
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Herzlichen Glückwunsch

90 Jahre
Hermine Berner, Spitalstrasse 75, 6004 Luzern 2. Januar 1920

85 Jahre
Anni Christen, Postfach, 6015 Reussbühl 1 20. Januar 1925

70 Jahre
Alfred Moser, Postfach 1419, 6011 Kriens 8. Dezember 1939
Hedi Weilenmann, Untere Sandstr. 6, 5712 Beinwil am See 9. Dezember 1939

60 Jahre
Max Achermann, Schmiedgasse 33a, 6370 Stans 13. Dezember 1949
Hansruedi Waldispühl, Wilweg 4, 6037 Root 20. Dezember 1949

50 Jahre
Erwin Grossenbacher, Pfrundmatte 9b, 6206 Neuenkirch 15. Dezember 1959
Alois Büchler, Studweid 1C, 6274 Eschenbach 29. Dezember 1959
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Was auch immer passiert:

Wir helfen Ihnen rasch

und unkompliziert aus der

Patsche. www.mobi.ch

Generalagenturen Sursee und Seetal-Rontal

www.mobi.ch

Lassen Sie die Manieren nicht im Tal. Fahren Sie rücksichtsvoll.



Wir danken unseren Sponsoren für ihre Treue!

Seetalplatz, 6020 Emmenbrücke 


